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Regeltest RL-Lehrgang  15./16.08.2009 B

1. A6 macht einen Sprungwurf. Der Ball wird jedoch von B5 geblockt und gelangt wieder zu A6, der den Ball noch in der Luft fängt und anschließend landet. Dies ist ein Schrittfehler von A6.

2. Bevor der Ball beim letzten Freiwurf die Hand des Freiwerfers A5 verlässt, wird B4 von A4 gefoult. Dies ist das fünfte Foul der Mannschaft A in diesem Viertel. B4 werden zwei Freiwürfe zugesprochen. 

3. Bei einem zufälligen Eigenkorb von B5 werden die Punkte dem „Kapitän auf dem Spielfeld“ der gegnerischen Mannschaft angeschrieben.

4. Während der letzten zwei Minuten der vierten Spielperiode hat Mannschaft A seit fünf Sekunden in ihrem Rückfeld Ballkontrolle, als B4 den Ball ins Aus lenkt. Mannschaft A nimmt eine Auszeit und beim folgenden Einwurf von der Mittellinie passt Einwerfer A5 den Ball zu A8 im Rückfeld der Mannschaft A. Mannschaft A hat nun erneut acht Sekunden Zeit, den Ball in ihr Vorfeld zu spielen.

5. Bei einem Einwurf werden die fünf Sekunden solange weiter gezählt, bis der Ball einen Spieler auf dem Spielfeld berührt. 

6. Der Ball ist aufgrund eines Wurfs von A6 in der Luft, als das Signal der 24-Sekunden-Anlage ertönt. Anschließend geht der Ball in den Korb und es ertönt das Signal für eine Auszeit der Mannschaft A. Die Schiedsrichter gewähren die Auszeit. 

7. Ein Korbwurf von A4 für zwei Punkte wird durch Goaltending abgewehrt. Der Schieds​richter pfeift und gibt die zwei Punkte für A4. Der Ball ist jetzt tot und die Spieluhr durch den Pfiff gestoppt. Nun besteht die Möglichkeit zum Spielerwechsel für beide Mann​schaften.

8. A10 wird für A5 eingewechselt. Bevor die Spieluhr wieder läuft, begeht A4 sein fünftes Foul. Mannschaft A steht jetzt nur noch A5 als Ersatzspieler zur Verfügung, der für A4 eingewechselt werden darf.

9. Nach einer Rückspiel-Regelübertretung durch Mannschaft A wird das Spiel mit Einwurf für Mannschaft B in Höhe der Mittellinie gegenüber dem Anschreibertisch fortgesetzt.

10. Während eines Dribblings verliert A4 die Kontrolle über den Ball, der anschließend B10 berührt, der außerhalb des Spielfelds am Anschreibertisch auf seine Einwechslung wartet. Den nachfolgenden Einwurf erhält Mannschaft B.

11. Mannschaft A ist in ihrem Rückfeld seit fünf Sekunden in Ballkontrolle, als ein Halteball zwischen A5 und B5 gepfiffen wird. Gemäß Wechselndem Ballbesitz steht Mannschaft A der Ball zum Einwurf zu. Mannschaft A muss nun den Ball innerhalb drei Sekunden ins Vorfeld spielen. 

12. Während sich der Ball aufgrund eines Korbwurfs von A5 in der Luft befindet, ertönt das 24‑Sekunden-Signal. Der Ball berührt nicht den Ring und wird anschließend von B5 gefangen. Es hat sich eine 24-Sekunden-Regelübertretung ereignet.

13. Mannschaft A hat in ihrem Vorfeld Ballkontrolle. Sie verliert die Kontrolle über den Ball, ohne dass dieser von einem Gegenspieler berührt wird. Der Ball springt ein Mal im Rückfeld auf und wird von A5 gefangen, der sich die ganze Zeit im Vorfeld befindet. Dies ist eine Rückspiel-Regelübertretung.

14. Bei einem Alley-oop Zuspiel von A4 berührt der Ball den Ring. Die 24-Sekunden-Anlage wird auf neue 24 Sekunden zurückgesetzt. 

15. Gegen A4 und B4 werden zu annähernd gleichem Zeitpunkt technische Fouls wegen gegenseitiger Beschimpfungen verhängt. Dies ist ein Doppelfoul. 

16. A4 wirft erfolgreich auf den Korb. Als der Ball bereits durch den Korb gefallen ist, stößt B5 seinen Gegenspieler A5 beim Kampf um eine gute Reboundposition weg (5. Mann​schaftsfoul von B). A5 erhält zwei Freiwürfe. 

17. A4 wirft aus dem Zwei-Punkte-Bereich auf den Korb und wird dabei von B4 unsportlich gefoult, der Ball geht nicht in den Korb. Anschließend begeht B5 ein technisches Foul, ge​folgt von einem technischen Foul gegen A5. Da sich die beiden Strafen für die techni​schen Fouls aufheben, wird nur die Strafe für das unsportliche Foul ausgeführt. 

18. Beim Eröffnungssprungball zum ersten Viertel tippt Springer A4 den Ball zu A5, der von seinem Vorfeld abgesprungen ist. A5 fängt den Ball in der Luft und landet in seinem Rückfeld. A5 begeht eine Rückspiel-Regelübertretung. 

19. Nach dem Einwurf gemäß Wechselndem Ballbesitz durch Mannschaft A zu Beginn der zweiten Spielperiode wird der Ball von A4 berührt, aber nicht kontrolliert. Bevor eine Mannschaft Ballkontrolle erlangt, wird ein Foul gepfiffen. Der Einwurfanzeiger wird nicht gedreht, d.h. Mannschaft A erhält auch den nächsten Einwurf aufgrund des Wechselnden Ballbesitzes.

20. Mannschaft A hat nur noch 5 Spieler zur Verfügung, nachdem alle anderen Spieler aufgrund von Fouls nicht mehr spielen dürfen. A4 verletzt sich nun und wird auf dem Spielfeld behandelt. Er muss das Spielfeld verlassen und Mannschaft A das Spiel mit 4 Spielern fortsetzen.

21. A4 wird in der Korbwurfaktion gefoult. Unmittelbar nach dem Schiedsrichterpfiff ertönt das Signal der 24-Sekunden-Anlage. Erst danach verlässt der Ball die Hand von A4 und geht in den Korb. Die Schiedsrichter geben diesen Korb.
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